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Straftatverdächtige wurden von der Polizei regelmäßig gefoltert, auch wenn es sich um 

Kinder handelte. Im März nahm der damalige Generalstaatsanwalt und Bundesjustizminister 

den Entwurf der nationalen Antifolterstrategie offiziell an. Weitere Maßnahmen wurden 

allerdings nicht ergriffen. 

Festgenommene Personen wurden regelmäßig von der Polizei über den gesetzlich erlaubten 

Zeitraum von 48 Stunden hinaus, häufig über Wochen und sogar über Monate in 

Gewahrsam gehalten, bevor man sie einem Richter vorführte. 

• Shete Obusoh und Chijioke Olemeforo wurden am 4. Oktober 2010 von 

Polizeibeamten des Sonderdezernats für Raubüberfälle festgenommen. Erst nach 17 

Tagen in Polizeigewahrsam führte man sie einem Richter vor und verlegte sie am 21. 

Oktober in ein Gefängnis. Nach Angaben der beiden Männer wurden sie in der 

Polizeiwache an der Decke aufgehängt und mit Gewehrkolben und Macheten 

geschlagen. 

 

(Quelle: Amnesty Report 2011 [Berichtszeitraum: 2010]) 

 


